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Donnerstags den + October. Nr . 4»-

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
fw,r samtllch - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mir Hochfürstlich , Markgräflich * Badischem gnädigstem privilegio.

Fürstlich « neue Verordnungen .

Generaldrkrct an die Gber . und Aemter der

minlern Markgrafschaft auch das Gderamt der

votdern Grafschaft Sponheim dd , Larlsruhe

ltt » Sept . 1792 . HRN . 9663 .

Die Georg Llifabethifche Hausarmen « Stiftung

bekrefcnd «

2h dem Dekret de dato roten Decewber i/yr.
Wochenblatt No . 51 . t

' asd . anni hat man von zwep

der dreien Stiftungen , welche der Hochftelige Herr

Marggraf August Georg gemacht , und der Prinzeß

Elisabeth chnftmildeste » Gcbachtniß , »ach ihrem Tod

vollziehen , u lassen übertragen . Diese aber ohne weitere

Anordnung der Landesherrschast zum Vollzug anheim

gelassen hat , dir Einrichtung bekannt gemacht , deren

rvürkliche Vollziehung auch seither aus den rrgangnen

Nachrichten im Wochenblatt zu ersehen gewesen ist.

In Ansehung der drillen aber , ncmlich wegen der

Haußacmen . Stiftung hat man sich dort fub Lit ,

D . die weitere Bekanntmachung Vorbehalten .

Bry lezkerer treten nun nachstehende Schwürigkeiten

ein . Nach dem von gedacht Sr . Hochfürstl . Durchl .

Anno 1771 . errichteten Testament ist nemlich unter

anvekn verordnet , es solle in Ansehung derer 30,0005 .

für Calholi,che Haußarme , ,, und zwar vornemlich

„ für jene , welche mit Schulmäßigen Kindern beladen

„ sind , dergestalt gehalten werben , daß weil cs dcrlcy

„ Leuten oft blos an dem Muth , oder an der Gele .

„ genhrit , etwas zu verdienen fehlt , die eine Hälfte

„ k «S von dem ausgcwisencn Kapital eingehenden
, , Zinnßes zum Ankauf einer Quantität Hanf verwen ,

„ tet und solcher ermeldten Hluißarmen gegen zimli -

„ che Belohnung , theils um ihn selbst zu verspinnen ,

„ und sonst zu verarbeiten, «Heils um ihre Kinder aus«
» ftr denSchulstunden hierzu anzuhaltcn , hingcgeden , das

„ einkommcnde Gespinst ober mir Zusatz voo etwas

» Wollt gewoben , und demnächst aus dem Produkt

» wiederum eben diese oder andre Armen gekleidet

„ werden mögen .« Hiebey aber war in Erivegung m

ziehen , es liege eine anscheinende Unausführbarkeit in

der Vorschrift wegen Verwendung der halben Remhen

auf Anschaffung von Hanf , und der andern auf Zah -

lung des Spionerlohns , weil für die nachmals mit

Zusatz von Wolle zu bewürkcnbe Verwendung deS Ge «

spinsts , und zur Austheilung des Zeugs auArme , welch »

« eitere Kosten erfordert , keine Reuthen übergelassen sind

Hier schien Anfangs der einzige thunliche Weg ( den

man doch auch vor der Hand nicht über alle Schwü¬

rigkeiten erhaben geachtet ) der zu ftyn , wenn man

in der Auslegung jene « lezten Willens , eines theils

unterstellt , daß nicht alles Gewinnst zurück erwartet

werden dürste , weil es zum verspinnen oder sonstigem

Verarbeiten hiuzugebcn verordnet ist, mithin es bea

dem Empfänger zu stehen scheint , den Hanf zur selb «

stjgcn Verarbeitung oder zur Retradition des Ge -

fpinnfl « zu verlangen , und weil daher nicht , daß altes

Gespinst , sondern » ur , daß das einkommende Ge ,

spiust verwoben werden soll, gesagt wird , und daß an ,

dem Theils nicht ein würklicher Spinnerloh », sondern

nur eine ziemliche Belohnung , welches mehr eine

Prämie die deswegen den Taglohn nicht . gerade er¬

reicht , als eine ordentliche Belohnung andeuten könnt, ,

zu geben befohlen ivird , folglich die Meinung des

hochsceligen Herrn Testatoris die styn möchte : denje¬

nigen . deren Gemächlichkeit
"

nicht ist, ausserdem

Spinnen auch den Hanf durch Stricken , und verglei¬

chen selbst zu verarbeiten , und di« ihn daher zurücklic -

ftrn wollen , solle je nachdem ste fein spinnen , eine

angemcßne Prämie
'
von 4 — 5 — 6 kr. per Pfund ,

und alsdann aus dem verwobnen Zeog die nöthige

Kleidung für sich, und ihre Kinder gcgeden werden ,

welches zusammen genommen , nachmals mehr als den

gewöhnlichen Spinnerlohn ausmachen , den Zweck der

Erweiterung der Industrie , und Sicherheit guter An¬

wendung oesAllmofens bewerkstelligen , und doch in der

Gelbvercheilung etwa nicht mehr erfordern würde , als



ans dem Einkommen zur Noth der ganze Auf¬
wand bestritten werben kann.

Die Aufsicht und Direktion , hielte man ferner da»
für , möchte in jedem Kirchspiel nach einem Turno
einem aus den ältesten ehrbarsten Leuten alle zwcy
Jahr zu nehmenden Armenpfleger übertragen wer.
den , der den Hanf bey Oberamt und Verrechnung ,
die ihn für ihren Districkl einkaufen , für seinen Ort
erhebe , ausgede , das Garn einnehme und bann wie»
der zu Obcramt einliefcre , um von dort aus das
Ganze verweben zu lassen , auch die Austhcilung und
Bestallung der Kleidung zu besorgen.

Indessen bey dieser Einrichtung , ohngcachtct sie zu
lenem Zweck die einfachste schien , glaubte man doch
vorausschcn zu mäßen , daß bald Niemand dazu uo»
entgeldlich stch verstehen würde , somit durch Nachlaßig ,
keil die Sache so in Verwirrung gerathen könnte , daß
das Geld mehr zerstreut , als nüziich angewandt wür »
de ; deswegen hat man , um den ausführbarsten Weg
zu erfahren , über den nur gedachten Vorschlag von
den mehresten der betreffenden Ober » und Aemtcr Be .
richte gefordert .

Die Schwierigkeiten sind aber dadurch keineswegs
ans dem Weg geräumt worden , indem fast jedes des,
falls eine andere Meinung ausgestellt hat . Die ge«
schchene mancherlei) Vorschläge faßen sich im Haupt ,
wegen auf folgende verschiedene Auswege znfammen :

») Man solle den Hanf für Eigenkhum vcrlheilen ,
und statt de » Spinncrlohn zu zahlen , das Gefpinnst
«» dem laufenden Preiß wieder den Spiurrn abkauftn ,
oder statt des Lohns eine Prämie von 6 . 8 bis ro .
kr . wenn man den Hans nicht eigenthumlich » crlhei .
len wolle , für das Pfund zahlen , gegen einen Theil
Wolle einlauscken , und sodann die Vecwcbung ver -
anfkallcn , wozu aber Aufseher in jedem Oderamls -
Ort , und ein Haupkverrechner im Oberami und für
diesen merkiche Belohnung , nothwendig fcyc , oder

v - Man solle so viel Hans kaufen , und zum fpin ,
nen aiisthciln , als möglich fcy , um von dem Uedcr,
rcst alle Verardeitungskosten bestreiten zu können ,
worzu allerdings mehr , als die Hälfte des Betrags
überdleiben mäße , ihn alsdann um den Lohn verar .
beiten und verweben laßen , denen aber , die lieber
das Gefpinnst behalten , solches unter der Auflage ,
das selbst daraus gestrickte ober verarbeitete vorzuz « ,
gen , überlaßen , oder

c) Man solle um die Hälfte der bestimmten Gel .
der Hanf mittlerer Qualität kaufen , ihn auf einen
Tag unter die Arme nach Verhältniß der Scheümäst -
ge Kinder auskheilen , im Frühjahr sie bey Slrafe
bas Gefvinnsi cinliefern , oder das selbst Verarbeitete
vorweißen lassen , wo dann für jenes eine Prämie vön

4 bis 6 kr. zu zahl «« , daS « ingelkeserte Gefpinnst im
Accord zur Verwebung mit einem Zusatz von Wolle
zu dringen , und daraus die Kruder ie» cr Eltern , wel¬
che Gelpmnst cingeiicfert hätten , Wrzügiich zu kleiden ,
über alle AdmirMnation eine Tabelle zu halten und
jährlich zur Einsicht anher cinzuftndcn ftp , oder '

d) Man soll «n der Oberanitö Stadt eine Spinn -
Schule anlcgen , das Gefpinnst aber ohne Ziifatz von
Wolle zu Hembdcrn und Futter verweben lasten , für
das Land aber einen Accord mil einer Wollc »fabrick
machen , um aus dem Gelb ohne vorgängigcs Spinnen
Wollezeug zu erkaufen , und daraus die Cchuimäflge
Kinder zu kleiden ; oder

e.) Es ftye ohne Rücksicht auf Worte des Testirers
das Geld unter Schulmästge Arme auszuthcilcn , oder
höchstens Zeuge davon zu kaufen , und diese zu Klei¬
dung solcher Arme abzugeben , oder

k.) der Hanf wäre für Eigcnihum auszutheilcn , aus
der andern Halste des Geldes aber so weit es reiche .
Jedem für Spinner - und Macherlohn das Geld zu
geben , und ihm zur Bedingung zu machen , das ver¬
arbeitet « in gewisser Zeit voizulcgen , um damit d «e
zweckmäßige Anwendung der Unterstützung zu dociren ;
oder endlich

' '

g . ) solle bas Gespinst durch einen Vrrrechncr ein-
gckaust , an die Vorgesezte ausgctheill , und diesen
aufgegebcn werden , das daraus gemachte Grfvinnst
wieder an jenen Verrechn » rinznliefcrn , wo alsdann
für das Spinnen der gewöhnliche Lohn , und noch ein
P . aiiiium vcchh!t,baS cinkommende Gefpinnst jährlich
versteigert , aus dem Eriöß die Zubuße , was das Geld
für une Kosten nicht zurciche , zugefchosscn , und der
Uedcrrest in folgendem Jahre mit dem neuen Stift
lur . zsdcyrrag eben so verwendet werte .

Außer allem diesen ist auch dahier noch
h .) die Auslegung ausgestellt worden , daß Hausarme

nur von städtischen zum öffentlichen Bettel sich nicht
qualificirten Annen zu verstehen ftyen , mithin in die .
ftr Hinsicht der weitere Vorschlag geschehen , die ganze
Stiftung auf die Städte zu rcstringircn , und dort
mittelst Anlegung von Spinnanstaltcn nach dem vor ,
geschnebcscn modo des Stifters zu vollziehen , aus
dem verwebenden Gefpinnst aber aisdann Arme in der
Stadl und auf dem Land zu kleiden .

Lvreniiiimus , weiche Sich keine in der Disposition
des Hochseel . Stifters nicht deutlich enthaltenen Aus .
ftdliessung gewisser Orte und Landeslhcile von ' dieser
Anstalt erlauben mögen , und gerne die wenigste Ab,
weichung von dem Willen des Stifters eintrelen lagen ,
jedoch auch die von demselben hauptsächlich iiitenkirtr
Unlerstützting des Fleisscs und Unterhalts . Erwerbs der
HäNsarnftn möglichst befördert sehen möchten , habe»



bö5« giinzefunden, Ihre Deklaration , wie für affe
künftige Zeilen die Anivcndvng dieser Stiftung , m Ba¬

de,chadilchen emföiMlg geschehen solle auf zwcy Jahre

zu vcrsch 'kben , und dagegen rede», Oberaml zur Probe

zu überlassen , nach den ihm in nur gedachten saililNt«

llchen Racksihlen am zweckmäßigsten scheinenden von

vbkgen modis in seinem Bezirk die Vollziehung anzu,

»rdnen , weö Endes von hier aus jedem ei » betreffen*

der Anrhcil an dem Stlftungssinns nach ohngefehrem

Verhättniß der Zahl der Calhoiischea i* seinem Be«

zirf jugewie 'cn werden soll :
diesem zu Folge wird das Oberamt

Mahldcrg — - * — — 112 ff. —

Amt Staufenberg für sich , und die
von ihm mit zu besorgende Calho,
li 'chr Hausarme von Kehl — — 48 ff- —

Oderami Zberg — — — 2l0 fl . —

— — Rastatt — — — 290 st . —

— — Häven — - — 150 st . —

— — Ederstein — — X42 si. —

— — Ettlingen — — 138 ff - —

— — Gräfcnstein — — 38 fl - —

— — Kicchberg für sämmtl . Ca.
tholische Hausarine der »ordern Graf¬
schaft Sponheim wegen der ihm allein
dir Direktion dieser Anstalt übertragen
wird. — — — — 72 ff- —

welches in Summa die Zinnseo ad — iaoo st .—

auSmachl , vo« dem Stlftungsvrrrechner nächstens über¬

wiesen erhalten , um mit dieser Summe die Sliflungs,

mäsige Unterstützung der Hausarmcn in seinem Bezirk

für das Rechnungszahr von Georg» 1792. bis 1793.

«ach dem von ihm Sachgemäß erachteten aus obigen

Vorschlägen zu bcwürken , die darnach gemachte An.

sronungcn , gleich sobald ste vollendet sind , zur allen,

falsig fcrnern Erinnerung eben so , als demnächst 6

Wochen nach Georg» künftigen Jahrs den Erfolg da»

von anhrrv rinzubcrichten . Ocum. Carls. in Deputa-

tione Confilii Auiici.
Citationes edictalts ,

Larlsrnhe . Alle die so an den »erstorbenen

Kuchcnfchreiber Ferdinand Minsessem Forderungen

zu machen haben, werde » hiemit auf Montag den raren

Oct . vorgrladen , Vormittags auf Fürst!. H»f . Mar-

schaüamk unter Mikbringung ihrer Beweisurkunoen

bcy Strafe des Aus>chluffcs zu erscheinen . Carlsruhe

hen aiten September 1792 .
Ilx Commiftione
L . W . Hennig .

Pforzheim . Alle dieitnigt , welche an den in Gant

gerathenen Goldarbeiker Joseph Ludwig Barall von

hier , rrchlmasigr Forderung zu machen haben , sollen

sich auf Dienstag den rzten dieses Vormittags um g
Uhr aus allhiesigcr Staklschreibcrcy unlerMitbrin : nz
der BeiveiKlk dey Verlust der Forderung , emfi den ,
wodcy besonders bemerkt wird , daß von der iztea
Classe inciusive an für die Creditvrschaft nichts zu Hof,

fcn . Sign . Pforzheim den 1 Oct . 1792 .
Pd .raml allda.

Pforzheim . Wer an das verschuldete Vermögen
des vor einiger Zeit von hier entwichnm Goldarbeiier
Gorrlieb Friedrich Holzmanns Forderung zu machen
hak , wird andurch socgcladen , dis Donnerstag, den

izlcn Octobcr h . a . Vormittags in hiesig Fürst!.
St idtschceiberey bcy der Liquidation und dem Streit
über das Vorzugsrecht um so gewisser zu erscheine «
und die Beweise der Forderungen barzulhun, als man
sonsten hernach Niemand mehr hören wird. Psvrp
heim de« izttn Sepr. 1792.

Gberamr allda.
Emmendingen. Der ausgetrerne Morris Terror

von Bickeiifohl , wird hiermit edlciaiiicr vorgeladcn »
a dato innerhalb 3 Monaten vor dahicsigem Obcraml
sich zu stellen mib feines Auslritts wegen zu verant.
wollen, widrigenfalls nach fruchtlosem Verlauf dieser
Zeit , er der disseitig Hochsürsti Lande verwiesen und
sein Vermögen confiscirt werden wird . Sign . Em,
mendingen den 18 - Scpt . 1792.

Dberamt Hochberg .
Gerichtliche Norificalion .

Pforzheim. Ein Fremder , etwa 25 Jahr alt , 5
Schuhe 2 — z Zoll hoch, bleichen GksichtS , fthwar»

zer Haaren , brauner Au«cn , rahner Postur , «inen
dunkelblauen Rock mit massiv tomdackncn geblümte»
Knöpfen , eine rvlhgestreifte Weste , gelbe Hosen ,
weise Strümpfe und Schuhe , auch einen grasen , mi-
litairifch aufgeschlagnen Huth tragend, hat am Abend
vom i2len dieses Monats in verschiednen hiesige »
Wirrhshäufern zu Nacht zu Essen gefordert , um auf
die silbernen Lösel des WirlhS Jagd zu machen. In
2 Gasthösen mißlang es ihm , weil die Wirthe vor¬
sichtig germg waren , ihm kheils blechcne , kheiis zinne»
ne Löffel hmzulegen. Der Fremde lies daher sein
Essen unberührt stehen und schlich heimlich davon ,
kam noch den nemlichen Abend in den hiesigen Gail¬
hof zum Ritter , sviellc hier die nemliche Rolle unö
wurde raum des ihm hingttegten silbernen Löffels
gewahr , so erklärte er , wie seme zrrmge Zeche nicht
so viel betrage , daß man ein Licht darüber verbren¬
nen solle , löschte solches mit scheinbarer Bescheidenheit
und verschwand in wenig Augenblicken mit dem sil¬
bernen Löffel , begab sich von da m dm Gasthof zum
Kreuz , spielte hier seine Roll« noch einmal und nahm
auch hier auf gleiche Art eine « silbernen Löffel mir



sich fort . Da nun zu vermuthen ist , daß dieser ge«
schickte Dieb es bey seinen hier abgelegten Proben
nicht bewenden lassen dürfte , so will man hierdurch
das Publikum nicht nur vor solchem und seinen Kün¬
sten gewarnt haben , sondern ersucht auch alle und je.
de Obrigkeiten , falls derselbe irgendwo eingefangen
werden sollte , um bald rn-öglichst gefällige Benach¬
richtigung hievon . Pforzheim den 19 . Sept . 1792 ,

0beratm alloa .
pfouxhelm . Michel Hofsäst der vor mehreren

Jahren boßhaftcr Weiß ausgekretne und auf ergaugne
edictal - Ladung aussen geblicdne Unterthan von Eutin -
gen , ist mittelst Fürstlicher Reglerungs - Verfügung der
Hochfürstlich Badischen Lande verwreseu , fein Ver¬
mögen aber zu confisciren befohlen worden . Signal .
Pforzheim den 24 . Sept . 1792 .

(Dbmmt allda .
Sacken so zu verlehnen sind .

Larlsruhe . Beym Hofsporer Brenner ist der ganze
« bre Stock , entweder zu einer oder in zcrthcüte Logic
zu verlehnen , wozu Stallung und alles erforderliche
zegeben wird und kann alle Tag bezogen werden .

Larlsruhe . Bey dem Pftrdhändler Jacob Hirsch
pforzheimer ist zu verlehnen , der ganze obre Stoch ,
besteht in 2 Logis , 1 Stub , 3 Kammern , Küche
« nd Keller , Holzremiß . Em anders besteht in einer
Stub , Kammer , Küche , Holzremiß » nd Keller mit
» der ohne Meubles . Das nähere »st bey chm selbst zu
vernehmen .

Sachen so Zu verkaufen sind .
Larlsruhe . Künftige « Dienstag den 91c« dieses

Nachmittags um 2 Uhr werden in der Wohnung des
seligen Herrn Kirchenrath Mauririi gegen z Fuder
gute alte Sulzburger , Staufcnderger und Svllinger
Weine , so wie zerlchiebne Faß . und Band - Geschirr ,
die darauf folgende Tage aber die übrige vo . handne
Fahrmiß durch alle Rubriquen gegen baarc Zahltag
verstaizert werden .

Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhanbluvg ist
IN haben ; Jagers Pfarrer zu Weiler dankbares Denk¬
mal nach dem Hmlritt Sr . Hochwürdcn Herrn Kir¬

chenrath Malz ü z kr . ferner : dessen Abhandlung Etwa »
für Alle rc . ä 16 kr .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Folgende , durch guten Unterricht de »

Herrn Präzeptors , tzischer , sich in der Zeichnung di (-denke Töchter aus dem Fürstl . ZeichnuugS - Institut ,unter dencn die Lximirren und Vorzüglichsten mir kSternchen bemerkt werten ; verdienten in Gcmäeheit
*

der bry feycrlicher Prüfung erhobne » Proben nebst "
ihrer Belohnung noch eine rühmliche und öffentliche
Bemerkung , vorzüglich :

Igfr . i . Feinin . ( Caroline )
— * 2 . Zellmethin . ( Catharinc )— **

Z . Schartncrin . (Sophie )— q . Unrerzagre . ( Sophie ) eint Taubstumm ^— 5 . wotilin . ( Caroline )
T. Ä . <ß . preuschen . Djrector ,

Larlsruhe . Ein Mensch mir gutem Attestat seine - ■
Handwerks ein Schneider , sucht bey einer Herrschaft

k
als Bedienter in Dienste zu kommen . Er ist bey Hr . >•
Joseph Schnidler , Schneidermeister in Rastatt zu er, *
fragen .

Pforzheim . Der in dem Carlsruher Wochenblatt
Nro . 29 . angezcigte Wundbalsam und Augenwaffrrdes Herrn Oderforiimcisters von Leulwiz m Oeh . ,ringen , hat auch in hiesiger Stabt sowohl , alö in
der umliegenden Gegend , bcv mehreren Gattungen
von Augenkrankhritcn sehr wesentliche Dienste geleistet . ■
Aus diesem Grund und zum Wohl meiner an derglei¬
chen Gebrechen leitenden Mitmenschen Hab ' ich als »
unmittelbar von dem Herrn Verfertiger selbst einen
ansehnlichen Vorrath von diesem erprobten Heilmittel
kommen lassen und ich mache bahrr hiermit öffentlich
bekannt , daß solches nunmehr auch bey mir dem
Unterzeichneten , nehmlich das . Gläslein Balsam zu
i fl. 12 kr . und da6 Gläslein Augenwasser zu 48 kr.
jederzeit ächl und versiegelt , nebst denen hiezu nölhi ,
gen Gebrauchszetteln zu haben ist. Pforzheim den
löten Sept . 1792 .

3 . L. Roller , LaudchirurguS»
Marktpreis vom tten October . 1792

Frucht - Carls- Durlach
preise . ^ ruBe ^,

DaS wtatrer. st. >kr. st. kr.
Alt Korn. 5 — 5 :- ■
Neu Korn. 416 4 16
Alt Kernen . 8 - 8
NeuKernen . 7 50 7 50
Waiyen. 71 — 1 7

v - ckenschatzung

Weck , oder Gemme!
Weiß Brob . . . -

- dito . . . .
Schwarz Brov . .
Diw Brod . . .
Oeconvmisch Brod

LartSrude. Durlach .
■V * “

Pf. Lot . kr. Pf. Lot . kr.
— 17 2 — 17* 2
1 2Z 6 1 23 6

2 14 5 2 14 5

— — — — — —

Fleischschatzung ..
Das Pfund .

Rindfleisch gute- . . .
Schmalfleisch . . . .
Hammelfleisch « . . .
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . »

Durlach
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